
Nach dem letzten Jahr mit vielen Neuerun-
gen startet 2014 mit einigen Aufgaben, die
die gute alte Hertha zu stemmen hat. Mitt-
lerweile ist das Leitungsteam gut einge-
spielt, und wir sehen voller Zuversicht auf
die Themen, die da so kommen.
Vordringlich steht die Finanzplanung 2014
auf dem Programm. Allen voran gilt es, die
Summe für die Anschaffung der dringend
benötigten Beregnungspumpe auf dem A-
Platz aufzubringen. Die alte Pumpe ist der-
maßen in die Jahre gekommen, dass die
jährlich anfallenden Reparaturkosten im-
mer ein großes Loch in die Vereinskasse
reißen. Experten haben uns sogar auf die
Gefahr für Leib und Leben hingewiesen
und uns einen Austausch dringend nahe
gelegt! Zwar haben wir im vergangenen
Jahr gut gewirtschaftet, dennoch wird uns
die Neuanschaffung finanziell außerge-
wöhnlich belasten. Das Leitungsteam ist
ständig auf der Suche nach Sponsoren,
aber trotzdem steht noch ein großer Betrag
aus. Wir freuen uns über jede Hilfe und ru-
fen daher an dieser Stelle alle um Unter-
stützung auf – auch kleine Beträge sind

herzlich willkommen! Eine Spendenquit-
tung wird selbstverständlich ausgestellt.
Wie und wo gespendet werden kann, ist in
dem gesonderten Spendenaufruf in die-
sem Hertha-Kurier zu erfahren.

Die obligatorische Platzbegehung im Früh-
jahr fördert auch immer große und kleine
Baustellen zu Tage, die aber oftmals mit
zahlreichen Arbeitseinsätzen schnell und
kostengünstig bewältigt werden.

Ein neuer Container auf dem Tennisgelän-
de sollte für Entlastung sorgen. Viele
Gerätschaften sollten darin einen Aufbe-
wahrungsort finden und nicht mehr verteilt
auf den Sportgeländen untergebracht wer-
den müssen. Sollte… Leider hat uns die
Antwort auf eine Anfrage beim Bauamt der
Stadt Burgdorf einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Aufgrund der Größe
des Containers wird der genehmigte um-
baute Raum auf dem Tennisgelände we-
gen der bereits vorhandenen Blockhütte
überschritten. Schade, aber wir geben
nicht auf und sind auf der Suche nach wei-
teren Alternativen.

Um Sportlern die Gelegenheit zu geben,
an dem vielfältigen Angebot gerade aus
der Gymnastikabteilung (Tabata, Rücken-
schule, etc.) zu profitieren, haben wir die
Möglichkeit einer zeitlich begrenzten Mit-
gliedschaft erarbeitet. So können Nichtmit-
glieder kurzfristig ohne großen Aufwand
am Sportprogramm des Vereins teilhaben.
Wir versprechen uns davon auch neue Mit-
glieder, die diese Möglichkeit nutzen, um
erst mal „rein zu schnuppern“.
Sportlich stehen wir ebenfalls vor vielen
Aufgaben.
Unsere 1. Herren streben einen sicheren
Platz im Mittelfeld an. Nach der durch-
wachsenen und oftmals von unglücklichen
Niederlagen geprägten Hinrunde sehen wir
aber nach Gesprächen mit den Trainern
und den Aktiven einen großen Zusammen-
halt im Team und können daher optimi-
stisch der Rückrunde entgegenblicken.
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Wann bekam Otze erstmalig eine 
elektronische Straßenbeleuchtung?

Antwort aus HK 147:
Seit wann gibt es das, 

heute immer noch gebräuchliche, 
Gemeindewappen?

Im Jahre 1957 entwarf Gustav Völker aus
Hannover das Ortswappen.Im unteren Teil

zeigt es das Sonnenkreuz, was auch 
mehrmals in der Otzer Kapelle zu sehen ist.
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Anträge hierzu müssen spätestens zwei Wochen vor dem Versammlungstermin
beim 1. Vorstandssprecher eingegangen sein.
SV Hertha Otze - Leitungsteam; Tobias Kaminski, 1. Vorstandssprecher

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, 14. März 2014, 

im  "Gasthaus ohne Bahnhof" – Beginn: 20:00 Uhr
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Wer hat kuriose oder interessante Anekdo-
ten mit oder über den Hertha Kurier?
Die Jubiläumsausgabe der Vereinszeitung
(Nr. 150, Juni-Ausgabe) wirft schon jetzt ihre
Schatten voraus.
Für diese Ausgabe sammeln wir Berichte
oder Leserbriefe über 25 Jahre Hertha Kuri-
er. Alle Leser sind aufgerufen lustige Artikel
an das Hertha Kurier Team zu schicken 
(herthakurier@sv-hertha-otze.de). 

Der Hertha Kurier wird 25 Jahre



Das Jahr 2013 war für den geschäfts-
führenden Vorstand eines der aufregend-
sten seit langem. Eine neue Mannschaft
hat sich gefunden, eine Satzungsänderung
wurde durchgeführt, die Finanzen geordnet
und den Sportbetrieb „nebenher“ am Lau-
fen  gehalten. 
Rückblickend können wir vom Leitung-
steam wieder auf ein erfolgreiches Jahr
zurückblicken.
Leider hat sich der Trend der sinkenden
Mitgliederzahl aber fortgesetzt. Erstmalig
seit 10 Jahren haben wir die Grenze von
700 Mitgliedern wieder unterschritten.
Dennoch sind wir stolz, dass wir als klei-
ner, ausschließlich ehrenamtlich geführter
Verein weiterhin 686 mehr oder weniger
Aktiven eine sportliche Heimat bieten! 64
Eintritten stehen 92 Austritten gegenüber.
Das ist zwar ein Rekordwert, der uns aber
weiter nicht beunruhigt. Die Hälfte der Aus-
tritte erfolgte in der Fußballabteilung, was
zum großen Teil aber der Auflösung von
Mannschaften geschuldet ist. Wir vom Vor-
stand arbeiten mit der Abteilungsleitung
aber an neuen Konzepten, um den Verein
wieder für neue Spieler in allen Bereichen
attraktiv zu machen. Erste Auswirkungen
konnten wir schon mit 17 Eintritten  in die
Abteilung verzeichnen.

An dieser Stelle erneut ein herzliches Dan-
ke schön an die vielen ehrenamtlichen Hel-
fer, Trainer und Betreuer. Die sehr gute Ar-
beit wird weit über die Grenzen von Otze

hinaus honoriert. Über 242 Mitglieder ha-
ben ihren Wohnsitz nicht in Otze, sondern
kommen aus den umliegenden Gemeinden
zu uns, um hier Ihrem Hobby nachzuge-
hen! Ein Mitglied wohnt sogar in Berlin!

Insgesamt wurden dem Vorstand 479,5
freiwillige Arbeitsstunden von 95 Mitglie-
dern gemeldet. Wir sind uns aber sicher,
dass die tatsächliche Zahl wesentlich
höher ist.
Im Einzelnen verteilen sich die Mitglie-
der auf folgende Abteilungen:

Abteilung Delta geg.Vorjahr Gesamt

Fußball - 26 285
Gymnastik + 6 232
Kinderturnen - 12 106
Tennis - 7 50
Wintersport -3 45
Volleyball + 1 29
Triathlon + 3 19
Passiv 0 8

Davon sind:
601 Mitglieder in 1 Abteilung
78 Mitglieder in 2 Abteilungen
4 Mitglieder in 3 Abteilungen 

tätig.

Den Anteil der Jugendlichen unter 18 Jah-
ren konnten wir auf einen hervorragenden
Wert von 33,5% steigern!

Im vergangenen Jahr mussten wir uns lei-
der von Frieda Schacht Abschied neh-
men. 
Wir werden uns immer an ihr freundliches
und geduldiges Wesen erinnern.

Leider mussten wir bei 6 Mitgliedern hart
durchgreifen und sie aus dem Verein aus-
schließen. Sollte es mal zu finanziellen
Engpässen kommen, sind wir vom Vor-
stand immer gerne Bereit, eine Regelung
zur Überbrückung einer Durststrecke zu
finden. Wer sich aber trotz mehrmaliger
Aufforderung nicht meldet und seinen
ausstehenden Vereinsbeitrag leistet, ver-
hält sich in unseren Augen unsozial.

Unser jüngstes Mitglied war beim Eintritt
in die Kinderturnabteilung stolze 8 Monate
alt, unsere Seniorin ist mittlerweile 96 Jah-
re jung und gehört der Gymnastikabtei-
lung an. R. Wenzel
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DER VORSTAND INFORMIERT
Der Mitgliederwart informiert:

Mitgliederentwicklung 2013

An alle Hertha-Mitglieder:
Es wird dringend gebeten 
- Namensänderung - bei Umzug 
- neuer Tel.-Nummer - durch Heirat
- Kontenänderung u.ä. 
eine kurze Mitteilung an unseren
Robert Wenzel (Mitgliederwesen) zu
veranlassen.

Robert Wenzel, Weferlingser Weg 8
Telefon: 05136-895025,
E-Mail: robert.wenzel65@gmail.com 

In eigener Sache



Die Damen gehen voller Zuversicht in das
Jahr, denn sie bekommen reichlich Zuwachs
aus der Mädchentruppe.
Interessierte Fußballerinnen sind immer herz-
lich willkommen, um unsere Mädchen und
Damen zu unterstützen!
Die Triathlonabteilung plant für April 2015
wieder einen Otzer Duathlon durchzuführen.
Bei der Abteilungsversammlung ist das ent-
schieden worden (siehe Extra-Artikel auf der
Triathlon-Seite). 
Die Volleyballabteilung hat für den Spätsom-
mer den mittlerweile 16. Hertha-Cup auf dem
Plan. Hier laufen auch schon die ersten Vor-
bereitungen!
Die Tennisabteilung startet nach der Aufbrei-
tung der Plätze in die neue Saison und hofft
auf ähnlich gute Erfolge wie im vergangenen
Jahr. Über eine neue Kooperation mit der
Grundschule wird die Jugendarbeit ausge-
baut.
Aus den Reihen der Gymnastikabteilung ist
nach der mit viel Arbeit verbundenen tollen
Jazzdance-Show ein Jahr der Besinnung an-
gesagt. Obwohl, so wie wir die Damen ken-
nen, werden wir wieder viele schöne Auftritte
und Aktionen erleben dürfen.
Nachdem das Turnen für Kinder im Kinder-
gartenalter mit Erfolg seit Herbst letzten Jah-
res wieder belebt wurde, freut sich die Abtei-

lung Kinderturnen wieder über eine Nachfra-
ge für Grundschulkinder und hofft, trotz der
engen Hallenzeiten, das Angebot ausweiten
zu können. Auch eine neue Einradgruppe for-
miert sich langsam und freut sich über Auf-
trittsanfragen!
Am 14.März laden wir zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Nach den erfolgreichen Wahl-
en 2013 stehen in diesem Jahr keine perso-
nellen Veränderungen im Leitungsteam an.

Eine besondere Ehrung dürfen wir an dem
Tag aussprechen: die 75-jährige Vereinszu-
gehörigkeit von Emil Brönnemann ist uns ei-
ne besondere Auszeichnung wert! Aber auch
andere interessante Themen stehen auf der
Tagesordnung. Wir freuen uns auf eine rege
Beteiligung!
Das Leitungsteam freut sich auf ein erfolgrei-
ches und interessantes Sportjahr 2014 mit al-
len Aktiven, Abteilungsleitern, Trainern und
Betreuern! R. Wenzel
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Fortsetzung von Seite 1

2014 – ein Ausblick

Arbeitseinsatz

Otzer Altherren macht
Plätze winterfest
Am Samstag, den 21.12.2013 trafen sich die
Otzer Altherren, um das Laub vom Sport-
platz zu entfernen, die Netze von den Toren
abzuhängen, die Dächer der Bratwurstbude
und des "Vereinskabuffs" auf Hochglanz zu
polieren, Maschinen und Geräte "einzumot-
ten".
Aber auch Platten wurden geebnet, Moos
entfernt, ein Tor repariert usw. 
Mit 18 Mann waren die Otzer Altherren ver-
treten und das Ergebnis nach 3 Stunden Ar-
beit war deutlich sichtbar. 
Nach getaner Arbeit saßen die fleißigen Hel-
fer noch lange zusammen, bei Würstchen,
Kartoffelsalat und leckeren Erfrischungsge-
tränken.
Wir wünschen an dieser Stelle allen Hertha-
nern ein gesundes, frohes, erfolgreiches
Jahr 2014!

Sportliche Grüße Martin Förste
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1. Herren mit neuem Schwung in die Rückrunde

Abstieg verhindern
Mit zwei Siegen verabschiedete sich unsere 1. Herren in die Winterpause
und konnte somit den Anschluss an die Nichtabstiegsplätze wieder her-
stellen.
Die Winterpause wurde fast ausschließlich der Regeneration gewidmet.
So nahm das Team auch nur an zwei Hallenturnieren teil, um das Verlet-
zungsrisiko so klein wie möglich zu halten.
Beim Hallenturnier des 1. FC Burgdorfs belegte das Team Platz Zwei, im
Turnier um den „Dorfkicker-Pokal“ in Lehrte, schied man bereits in der
Gruppenphase aus.
Jetzt heißt es die Kräfte bündeln, um gut gerüstet in die Rückrunde star-
ten zu können.
So bittet das Trainerteam um Dirk Bierkamp am Samstag den 01.02. zum
Trainingsauftakt. Vier Wochen Vorbereitungszeit stehen dann zur Verfü-
gung, um gut vorbereitet in die Spiele der Rückrunde gehen zu können.
Je nach Wetterlage und Bespielbarkeit der Plätze sind bereits drei Test-
spiele vereinbart worden (Terminänderungen sind kurzfristig möglich):
Sonntag, 16.02. ab 18.00 Uhr ein „3er-Turnier“ (FC Burgdorf, Aligse und
Hertha Otze) auf dem Kunstrasenplatz in Hemmingen
Dienstag, 18.02. um 19.30 Uhr / Hertha Otze – VfL Westercelle
Samstag, 22.02. um 15.00 Uhr / TSV Engensen – Hertha Otze 
Wie bereits aus der Tagespresse zu entnehmen war, wird die Mann-
schaft mit drei Neuzugängen verstärkt. Mit Alexander Neustadt kommt
ein talentierter Torwart aus der A-Jugend der TSV Burgdorf als Backup
für Mark Krüger, den Defensivbereich wird Marcel Castronovo (FC Burg-
wedel) stabilisieren und mit Moritz Funken (RSE) wird ein zusätzlicher
Stürmer die Offensivreihe beim Toreschießen unterstützen.
Zudem wird mit Niclas Loback ein weiterer Defensivspieler vom Ausland-
saufenthalt aus Australien zurück erwartet.
Einziger Abgang ist Marcus Wulf, der seine Fußballschuhe verletzungs-
bedingt an den Nagel hängen muß. An dieser Stelle wünschen wir ihm
für die Zukunft alles Gute!
Für den Hertha Kurier, das Presse-Team der 1. Herren

Zum letzten Spiel der Hinserie empfing die Otzer Altherren Mannschaft
den TSV Ingeln Oesselse.
Die Otzer legten los wie die Feuerwehr. Bereits der erste Angriff brach-
te die 1:0 Führung. Martin Förste legte den Ball quer auf Mirko Sievers,
und dieser erzielte mit einem satten Rechtsschuß in den Winkel die 1:0
Führung. Verschwiegen werden soll hierbei nicht, das der Gast seiner-
seits zu diesem Zeitpunkt hätte führen können, die Großchance in der
allerersten Minute endete aber beim guten Keeper Florian Hinz. Auch
nach der 1:0 Führung hatte Ingeln Oesselse 2 große Torchancen,
ließen diese aber liegen. Das Tore Schießen übernahmen die Otzer.
Tobi Kaminski setzte sich einmal mehr über die linke Seite durch und
bediente Oliver Mura am 16er. Auch dessen Geschoß fand sein Ziel
zum 2:0. Das 3:0 durch Martin Förste folgte nur 2 Minuten später. Der
Stürmer veredelte einen tollen Steilpass von Tobi Kaminski, wobei För-
ste seinem Gegenspieler im Laufduell stehen ließ und der Ball vom
Torwart noch abgefälscht in die Maschen rauschte. Nach toller Vorar-
beit von Förste und Martin Hoffmeister ließ Mirko Sievers mit seinem
zweiten Treffer an diesem Abend noch das 4:0 folgen. 
Kurze Zeit später ging dann das Licht aus, und zwar nicht bei Ingeln
Oesselse, wegen des 0:4 Rückstandes nach nicht einmal einer halben
Stunde Spielzeit, sondern auf dem Otzer Sportplatz. Die Flutlichtma-
sten versagten ihren Dienst und somit wurde das Spiel für 20 Minuten

unterbrochen. Als es dann endlich weiterging, war die Spielfreude der
Otzer Offensive abgerissen. Nichts vernünftiges kam mehr zustande.
So erzielten dann die Gäste den 4:1 Anschlußtreffer. Diesen beantwor-
tete der glänzend aufgelegte Mirko Sievers mit seinem dritten Tor zum
5:1. Danach hätte das Spiel praktisch abgepfiffen werden können, da
hüben wie drüben keine nennenswerten Aktionen mehr zu Stande ka-
men.

Durch diesen Sieg ist
die Hertha mit 27 Punk-
ten und 46:9 Toren das
beste Team der Hinrunde
in der Altherren Kreis-
klasse Staffel 1. Das man
auf dem zweiten Tabel-
lenplatz überwintern wird,
liegt daran, das Bol-
zum/Wehmingen mit ei-
nem Spiel mehr auf 28
Punkte kommt. 

Im neuen Jahr geht es
dann mit dem Rückrun-
denauftakt in Ingeln Oes-
selse oder mit dem Nach-
holspiel in Ahlten weiter.

Sportliche Grüße 
euer Martin Förste 

Alte Herren mit einem Nachholspiel Tabellenzweiter

Beste Team der Hinrunde

D. Abram
Telefon: 05136/9723035

Fax: 05136/9723091
Mobil: 0178/5447370

Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst

FUSSBALL

Die Pumpenanlage für die Platzbe-
regnung steht vor dem technischen
k.o. und muss jetzt erneuert werden. 
Zur finanziellen Bewältigung dieser
außerplanmäßigen Aufgabe bitten
wir dringlich um Geldspenden. 

Bitte unterstützen Sie uns.

Unsere Kassenwartin Ria Beier stellt
gerne die Spendenbescheinigungen
aus und steht für weitere Informatio-
nen zur Verfügung (Kontakt: siehe
Rubrik Leitungsteam).

Das Leitungsteam

Spendenaufruf
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Am 25.01.2014 traten in der Gudrun-Pause-
wang-Sporthalle in Burgdorf 12 Frauenmann-
schaften zum Turnier an. Es hatten sich so vie-
le Mannschaften zu dem vom SV Hertha Otze
schon zum 4. Mal veranstalteten Turnier ange-
meldet, dass mindestens ein zweite Turniertag
hätte eingeplant werden müssen, um allen ge-
recht zu werden. 
So nahmen neben unserer Mannschaft SG
Sorgensen/Otze  folgende Mannschaften teil:
SV Frielingen, TSV Pattensen, TSV Isernha-
gen, Mellendorfer TV, VFL Eintracht Hanno-
ver, SG Blaues Wunder Hannover. Dieses war
die 1. Gruppe. Die 2. Gruppe setzte sich aus
SG Achtum/Einum, TSV Limmer II, SC Lan-
genhagen, Hannover 96 II, MTV Ilten und un-
serer Mannschaft zusammen. 
In der Gruppe spielte jeder gegen jeden, Spiel-
zeit jeweils 10 Min. Sage und schreibe waren
nach der Gruppenphase  schon 104 Tore ge-
fallen. Unsere Mannschaft belegte in der Grup-
pe Platz 3. Nach der Gruppenphase ging es in
die Zwischenrunde. 1. Gruppe A Achtum/Ei-
num gegen 2. Gruppe B Eintracht Hannover,
Sieger Achtum/Einum. Dann 2. Gruppe A Lim-
mer gegen Isernhagen, Sieger Limmer.

Anschließend folgten die Platzierungsspiele:
11. Platz Langenhagen gegen Pattensen, Sie-
ger Pattensen
9. Platz Hannover 96 gegen Blaues Wunder,
Sieger Blaues Wunder
7. Platz Ilten gegen Frielingen, Sieger Frielin-
gen
5. Platz Sorgensen/Otze gegen Mellendorfer
TV, Sieger Sorgensen/Otze
3. Platz Eintracht Hannover gegen Isernha-
gen, Sieger Isernhagen 
Finale Achtum/Einum gegen Limmer, Sieger
Limmer
Der TSV Limmer II wurde als Sieger des Tur-
niers mit einem Geldpreis geehrt, ebenso wie
die Plätze 2 bis 4. Alle weiteren Plätze erhiel-
ten jeweils einen Fußball.  Außerdem wurde

die beste Torhü-
terin des Tur-
niers gesucht.
Die Mannschaf-
ten entschieden
sich für Marie
Katrin Harms
vom Mellendorfer
TV, die eine
Sporttasche als
Preis mitnehmen
durfte. Die Ent-
scheidung für die
beste Torschüt-
zin des Turniers
musste im 7-Me-
ter- Schießen fal-
len, denn 3 Spie-

lerinnen vom TSV Limmer sowie eine Spielerin
von Achtum/Einum lagen mit jeweils 7 Toren
gleichauf. Britta Paetzold von Achtum/Einum
hatte sich im letzten Spiel verletzt, wurde aber
von ihrer Mannschaftskameradin Marina Lan-
ge beim 7-Meter-Schießen so erfolgreich ver-
treten, dass sie anschließend einen Fußball
als erfolgreichste Torschützin ihr Eigen nen-
nen durfte.
Dank der Spenden vom Otzer Kiosk, Fleische-
rei  Papenburg, Sport Polch, zahlreicher Salat-
und Kuchenspenden und vieler anderer
Leckereien und den vielen fleißigen Händen
war es wieder ein gelungenes Turnier. Es war
ein sehr faires Turnier, wozu natürlich auch die
Schiedsrichter ihren Anteil beigetragen haben. 
Unsere Mannschaft hat den 5. Platz belegt. In
eigener Regie mit der moralischen Unterstüt-
zung von Co-Trainerin Carmen Heidrich ist
das ein gutes Ergebnis. Unsere erfolgreichen
Torschützinnen waren Katrin Brandes, Lara
Müller, Jule Buchholz und Barbara Kottwitz. 

Frauen der 
SG Sorgensen/Otze
belegen 2. Platz
Am 01.02.2014 nahmen die Frauen der SG
Sorgensen/Otze an einem Hallenturnier des 1.
FC Brelingen teil. 6 Mannschaften spielten in 2
Gruppen jeweils 15. Min ein Hin- und Rück-
spiel. Die Hinspiele gegen den TSV Isernha-
gen und den SC Wedemark wurden mit 1:0
und 2:1 gewonnen. Im Rückspiel wurde die SG
Sorgensen/Otze vom TSV Isernhagen mit 1:2
besiegt. Das Rückspiel gegen den SC Wede-
mark endete 1:1. Als Sieger der Gruppe B
mussten die Frauen nun gegen den zweiten
Sieger aus Gruppe A, TSV Klein Heidorn, an-
treten. Mit dem Sieg, 1:0, zogen unsere Frau-
en dann ins Finale ein. Das Finale verloren sie
mit 0:2 gegen FSG Garbsen/Stelingen. Der
Gastgeber, FC Brelingen, belegte den letzten
Platz.
Torschützen: Katrin Brandes 3, Mizgin Duran
2, Lara Müller 1 Ariane Müller

Achtum/Einum Gewinner

Hertha Cup Vol.4

FRAUEN-FUSSBALL

Hertha-Otze-Fanshop
Tassen, Taschenlampen
und Umhängetaschen
Wer ein Ge-
schenk sucht
- der Hertha-
Fanshop hat
drei verschie-
dene Vereins-
artikel anzu-
bieten.

Der neueste
Artikel ist eine
Hertha-Tasse
(weiß, innen
blau) mit Hertha-Vereinslogo. 
Sie ist für 6 € zu erwerben.

Außerdem
gibt es noch
die Umhänge-
tasche aus ro-
bustem Nylon
mit Außenta-
sche 
(Preis 15 €). 

Lichtstarke
Taschenlam-
pen sind auch
noch ca. 5

Stück zu haben. Diese kosten 7 € pro
Stück.
Wer Interesse an diesen Artikeln hat, wen-
det sich bitte an Friedhelm Döbel, Tel.
05136/83893



Brief vom DFB:

,,Gemeinsam am Ball“: 
Ihr Verein 
hat gewonnen!
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr, Ih-
nen heute mitteilen zu
dürfen, dass Ihr Verein
als Gewinner im Rah-
men der Sonderverlo-
sung bei Schule und
Verein: gemeinsam am
Ball!“ einen adidas-Kin-
dertrikotsatz gewonnen
hat. Herzlichen Glück-
wunsch!
Dieser adidas-Kinder-
trikotsatz besteht  aus
15 Trikots, passenden
Hosen und Stutzen in
unterschiedlichen
Größen, inklusive ei-
nes Torwarttrikots. Bit-
te haben Sie Verständ-
nis, dass die Auswahl
von Farben und
Größen nicht möglich
ist.

Wir wünschen Ihnen mit dem adidas-Trikot-
satz, der bereits in den nächsten Tagen an Sie
verschickt wird, viel Spaß und bedanken uns
für Ihr tolles Engagement.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Servicebüro
DFB-Doppelpass 2020
www.doppelpass2020.dfb.de

Die Idee: 
Schule und Verein: gemeinsam am Ball!“ – bei
diesem Projekt dreht sich alles um die Zusam-
menarbeit der beiden Institutionen. Von einer
Kooperation können beide Seiten vielfältig
profitieren.
Wichtig ist, dass im Sinne einer ersten Kon-
taktaufnahme Schulen und Vereine aufeinan-
der zugehen – egal, wer dabei die Initiative er-
greift. Falls Ihre Schule bzw. Ihr Verein bisher
keine Kooperation hat, zögern Sie nicht, ein-
fach mal bei Vereinen bzw. Schulen in Ihrer
Nähe nachzufragen. Denn das Interesse für
eine Zusammenarbeit besteht oft, es muss le-
diglich der erste Schritt gemacht werden.
Nutznießer einer solchen Zusammenarbeit
sind vorrangig die Kinder, aber auch Schulen
und Vereine profitieren von vielen positiven Ef-
fekten:
Nutzen für Schulen
Erweiterung und Bereicherung des
außerunterrichtlichen Schulsportan-
gebots
Unterstützung der Lehrkräfte 
Gesundheitsprävention 
Bildung/Aufbau von leistungsstarken
Schulmannschaften, Optimierung
der Wettkampfvorbereitungen von
Schulmannschaften 
Verbesserung der materiellen Aus-
stattung 
Unterstützung durch Vereine bei
schulischen Veranstaltungen 
Erweiterung des fachdidaktischen/-
methodischen Kenntnisstands 
Popularitätssteigerung/Imagegewinn 
Finanzielle Unterstützung – Gewin-
nung von Fördermitteln der Bundes-
länder (in Abhängigkeit vom jeweili-
gen Bundesland) 
Nutzen für Vereine
Stabilisierung der Nachwuchsarbeit 
Gewinnung neuer Mitglieder 
Langfristige Bindung von Schülerinnen und
Schülern an den Verein, über die Schulzeit
hinaus 
Kontakte und Erfahrungsaustausch zwischen
Sportlehrkräften, Übungsleitern und Trainern 
Erweiterung des sportpädagogischen Kennt-
nisstands 
Besondere Möglichkeiten der Talentsichtung
und –förderung 

Erschließung neuer Nutzungszeiten in Sport-
stätten 
Popularitätssteigerung/Imagegewinn 
Finanzielle Unterstützung – Gewinnung von
Fördermitteln der Bundesländer (in Abhängig-
keit vom jeweiligen Bundesland) 
Der Abschluss einer Kooperationsvereinba-
rung enthält als wichtigsten Bestandteil die
Durchführung einer Fußball-AG in der Schule

durch einen Trainer / eine Trainerin des Ver-
eins. Eine Musterkooperationsvereinbarung
haben wir als Download für Sie bereitgestellt.
Der DFB belohnt jede Kooperation!
Und das Beste: Alle uns gemeldeten Koopera-
tionen werden belohnt! Wenn Sie uns den voll-
ständig ausgefüllten und von beiden Seiten
unterschriebenen Kooperationsvertrag zu-
schicken, erhält die Schule sofort ein hochwer-
tiges Starter-Paket mit adidas-Bällen.
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Die Idee: Schule und Verein 
gemeinsam am Ball

Der DFB belohnt
jede Kooperation

SCHULE / JUGEND-FUSSBALL
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HERTHA-JUGEND
,,Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2” in 3D

Kinder und Jugendliche 
in der Neuen Schauburg

Schon zur Tradition geworden ist, dass der SV Hertha Otze die Kin-
der und Jugendlichen (mit ihren Eltern) des Vereins, in der Vorweih-
nachtszeit zu einem Kinofilm in das schöne Kino Neue Schauburg
nach Burgdorf einlädt.
So war es auch im Jahr 2013. Der 3-D-Kinofilm "Wolkig mit Aussicht
auf Fleischbällchen 2" war Ziel von etwas mehr als 100 Besuchern. 
Dieser 3D-animierte Fantasyfilm ist die Fortsetzung von Wolkig mit
Aussicht auf Fleischbällchen aus dem Jahr 2009, welcher auf dem
gleichnamigen Buch von Judi und Ron Barrett basiert.

Wolkig mit Aussicht auf Fleisch-
bällchen 2 setzt kurz nach den
Ereignissen des ersten Teils an.
Flint Lockwood und seine Crew
glauben, dass sie durch die Zer-
störung des FLDSMDFR, einer
Eigenerfindung, die Wasser in
Nahrung verwandeln kann, die Welt gerettet haben. Dabei wurde al-
lerdings auch ihr Heimatort verwüstet, und alle Bewohner müssen
nun umgesiedelt werden. Hier kommt die Live–Corp ins Spiel, die

den Wiederaufbau betreiben möchte. Der Chef der
Firma ist der Megaerfinder Chester V. V bietet sowohl
eine neue Unterkunft als auch neue Jobs in seiner
Firma an und veranstalten regelmäßige Erfinderwett-
bewerbe unter den Mitarbeitern.
Bald findet Flint allerdings heraus, dass seine Erfin-
dung nicht wirklich zerstört wurde, sondern in verän-
derter Form weiterexistiert und ein Eigenleben ent-
wickelt hat. Denn durch sie entstehen nun lebende
Nahrungsmittel: die sogenannten Naschtiere.
Flint will die Sache untersuchen und erhält Unterstüt-
zung von der Wetterreporterin Sam Sparks, seinem
Vater Tim und den Freunden Brent, Manny, Steve
und Earl.
Auf ihrer Reise treffen sie auf Tacodile, Shrimpansen,
Nilpferdtoffeln, Frittantulas und viele andere lebendi-
ge Nahrungsmitteln. Schnell stellt sicher heraus,
dass Chester V ganz andere Dinge verfolgt, als er
nach außen vorgibt. 
(Auszug aus Wikipedia).

Ein Film, bei dem die Kinder sehr viel Spaß hatten.
Leider waren noch recht viel Plätze im Kino leer ge-
blieben.
Den Anwesenden hat es aber wieder einmal sehr viel
Spaß gemacht. "Das ist ein tolles Angebot des Ver-
eins" hörte man nach der Vorstellung von vielen Kin-
dern und Eltern.
Mal abwarten, was im nächsten Jahr für ein Film an-
geboten wird. Und hoffentlich bietet der Verein diesen
Service auch im nächsten Jahr an. Dann hoffentlich
auch wieder mit mehr Besuchern.



Tennis AG an der
Grundschule Otze
Viele Jahre hat Gundel Rehwinkel-Schmidt
die Tennis AG an der Otzer Grundschule ge-
leitet. Leider konnte sie die AG nicht mehr
weitermachen, und es gab dadurch keine
Tennis AG mehr. 
Durch die Unterstützung des Hauptvereins
SV Hertha Otze und durch die Tennisabtei-
lung gibt es jetzt wieder die Tennis AG, und
die Kinder der Klassen 3 und 4 können wie-
der in der Schule Tennis spielen. Der neue
Trainer für die AG ist unser schon bekannter
Tennistrainer Arno Kühn, der auch das Ta-
lentino Tennis Training in der Tennisabtei-
lung durchführt.
Als Abteilungsleitung Tennis möchten wir
Gundel und allen Beteiligten für ihren Einsatz
danken.

Landesmeisterschaften
Tennis 2014 
In den Zeugnisferien fanden die NTV Lan-
desmeisterschaften in Isernhagen statt.
Dies ist ein offizielles Einladungsturnier für
die besten Tennisspieler von Niedersach-
sen. Felix Giesberts hat den 3. Platz (U16)
bei den NTV Landesmeisterschaften ge-
macht. Sein Bruder John kam bis ins Vier-
telfinale. 

EINRAD / TENNIS
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EINLADUNG
zur Jahresversammlung der Tennisabteilung
Am Montag, 10.März.2014, um 19:30 Uhr in der Blockhütte auf dem Tennisgelände.
Für Mitglieder der Tennisabteilung und Interessenten

Tagesordnung: 1. Begrüßung
2. Rückblick auf das Jahr 2013
3. Bericht des Sportwartes
4. Bericht des Kassenwartes
5. Abteilungsleitungswahlen
6. Vorschau auf das Saison 2014 

6.1 Platzaufbereitung / Platzpflege
6.2 Saisonanfang & Veranstaltungskalender 
6.3 Training & Spielbetrieb 2014

7. Verschiedenes
Wir erwarten alle Mitglieder der Tennisabteilung und freuen uns auch über
Gäste und Interessenten. Dank der Gasheizung wird die Blockhütte warm
sein. gez. Johan Giesberts

freitags 
14.30  - 16 Uhr 
in der Sporthalle
Abteilung 
Kinderturnen
Gundel 
Rehwinkel-Schmidt,Tel. 6705

NNNNEEEEUUUU!!!! !!!! !!!!     Einradfahren

Felix Giesberts mit Frau Kalbe (Vizeprä-
sidentin Jugend im NTV )



Bereits am 09. Dezember fand die traditio-
nelle Weihnachtsfeier der Gymnastikabtei-
lung schon zum zweiten Mal in den Räumen
der Feuerwehr statt. Zum Auftakt traten die
jüngsten Teilnehmer der sensationellen 
Jazzdance-Show auf und zeigten noch ein-
mal ihr Können. Mit großem Applaus wurden
die kleinen Tänzerinnen von den zahlreichen
Teilnehmerinnen bedacht. Vor dem gemütli-
chen Teil der Veranstaltung standen noch
die Neuwahlen. Unter der routinierten und
fachkundigen Wahlleitung von Anita und
Steffi wurden einstimmig folgende Damen in
die wichtigen Ämter gewählt:

Abteilungsleitung: Petra
Abteilungsl. (Stellvertretung): Heike
Kasse: Marianne
Schriftführerin: Sarah

Ein besonderer Dank galt Annette, die
sechszehn(!) Jahre die Finanzen der Gym-
nastikabteilung erfolgreich verwaltet hat. 

Beim Singen einiger Lieder vor dem Tannen-
baum kam bereits weihnachtliche Stimmung
auf. Für die gelungene Songauswahl war
Dorothea verantwortlich. Dann begann die
Schlacht am kalten Buffet. Anders als im
letzten Jahr, wo jede Teilnehmerin etwas
mitgebracht hatte, war diesmal ein kleiner

Personenkreis für
die Speisen zustän-
dig und zauberte ein
perfekt abgestimm-
tes Abendessen für
alle auf die Tafel.
Hier blieben keine
Wünsche offen.
Entsprechend ge-
stärkt fanden ansch-
ließend die „Mon-
tagsmaler“ statt. Per
Losentscheid zu-
sammengestellte
Gruppen, mussten
gemalte Begriffe er-
raten. Wie schon im
letzten Jahr über-
nahmen Sarah und
Franzi die Wett-

kampfleitung. Alle Anwesenden fieberten mit
und amüsierten sich köstlich über die teilwei-

se absurden Abwege bei dem Er-
raten der gesuchten Begriffe. Der
Sieg war hier zur Nebensache
geworden, da alle ihren Spaß
hatten. Wer ein Wichtelgeschenk
mitgebracht hatte, durfte sich mit
seinem Team vom großen Ga-
bentisch am Ende ein Geschenk
aussuchen. 
Viele blieben bis fast Mitternacht
bei der gelungenen Veranstal-
tung. Ein Dank an alle Helferin-
nen, die mit dem Auf- und Abbau,
dem Buffet, dem Einkauf usw.
zum Gelingen beigetragen ha-
ben. Ulrike Bertram
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GYMNASTIK
Veränderungen in der Abteilung

Ja, ist es denn schon Weihnachten?

Die Wahlleitung Anita und Steffi 

Wie soll man denn die
Begriffe malen, bis sie
erraten werden?
Die “Montagsmaler”
brachten viel Spaß!



Am 04.03.2014
19:30 Uhr

In der Alten
Schule

Es ist wieder einmal Zeit, dass wir
uns zu unserer Frühjahrsver-
sammlung treffen. 

Tagesordnung:
1. Informationen vom Vorstand
2. Informationen aus den Gruppen
3. Veranstaltungskalender
4. Haushaltsplan / Investitionen
5. Homepage / Hertha-Kurier
6. Verschiedenes 

Wir freuen uns auf Euch und auf
nette, interessante Gespräche.

Petra Jung      Heike Rinkel   

Donnerstags im “Vierminutentakt”

Tabata geht in die Verlängerung
Das intensive Intervalltraining hat sich in Otze zum Fitnessliebling entwickelt. Jeden Donners-
tag trainieren immer mehr Hertha-Mitglieder im „Vierminutentakt“. Da wechseln sich 20 Sekun-
den Anstrengung mit 10 Sekunden Pause ab. Von 19.15 bis 20.15 Uhr treffen in der Otzer
Turnhalle Volleyballer auf Tischtennisspieler, Jazz-Dancerinnen auf Fußballmädchen, Gymna-
stikfrauen auf Triathleten, Jugendliche auf Erwachsene ... . Auch neue Mitglieder konnten ge-
wonnen werden, denn Leichtathleten aus dem Nachbarverein nutzen das vierteljährliche An-
gebot, um ihre Winterpause zu überbrücken. Schön ist, dass auch Familien und Paare jetzt die
Möglichkeit haben, gemeinsam Sport zu treiben. Tabata verbindet, weil es jedem die Möglich-
keit gibt, auf dem eigenen Level zu trainierern. Aufgrund dieser großen Beliebtheit wird das
Angebot bis zu den Sommerferien verlängert. Eigentlich fehlen uns jetzt noch ein paar Fußbal-
ler ...

GYMNASTIK
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Gymnastikabteilung
Abteilungs-

versammlung

Senioren- und 
Gesundheitssport  
Montag 18:00 -19.00 Uhr

DTB „Pluspunkt
Gesundheit“ 
Im letzten Jahr haben wir vom DTB das
Zertifikat „Pluspunkt Gesundheit“ erhal-
ten. Dadurch konnten viele von Euch
einen Antrag auf Kostenerstattung bei
den Krankenkassen stellen. Das hat
auch überwiegend geklappt. Dieses
Zertifikat ist auch 2014 gültig. Mit die-
sen Erfahrungen des ersten Jahres
möchte ich Euch bitten, die geringen
Zusatzbeiträge zu zahlen. Nur dadurch
können wir die Krankenkassen an den
Kosten beteiligen und nur dadurch kön-
nen wir dieses
hochwertige An-
gebot aufrechter-
halten. Bei der
Antragstellung
sind wir Euch
gern behilflich.
Margrit leistet
sehr gute Arbeit
und gute Arbeit
muss auch ent-
sprechend hono-
riert werden. Ich
wünsche Euch
allen gemeinsam
noch viel Spaß
im Jahr 2014.

Petra Jung

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und Beratung an 
unsere Inserenten denken!
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Es gibt immer noch was neues für die Hertha-
Triathleten. Selbst nach 20 Jahren in der Lauf-/
Triathlonszene gab es das noch nicht bei den
Otzern.
Einen Staffelmarathon gibt es auch sehr selten.
Bei der ersten Veranstaltung des Marienburg-
Marathons konnte man das aber auch als Vie-
rer-Team machen. In der Ausschreibung des
VfL Adensen-Hallerburg gab es die Möglichkeit
den Marathon als Einzel, Duo oder zu viert zu
laufen. Auch der Halbmarathon wurde angebo-
ten, bei dem die meisten Läufer an den Start gin-
gen.
Ein kleines Problem sollte es ein paar Tage vor
dem Start für die Hertha-Staffel geben: Andreas
Kunze-Harper musste für seinen Part wegen
Krankheit absagen. Was tun? Den Veranstalter
fragen, ob es die Möglichkeit gibt, dass ein Läu-
fer zwei Streckenabschnitte laufen dürfte oder
Ersatz beschaffen. Alle anderen Triathlonleute
konnten nicht. Bis in einem Gespräch in der Mit-
tagspause Hilfe kam. Tina Danne aus Hanno-
ver, Kollegin von Friedhelm, auch Triathletin, bot
ihre Hilfe an. Gesagt - getan; sie war "verpflich-
tet".
Pünktlich um 10:00 Uhr war der Start in Aden-
sen vor der Sporthalle, wo auch die Wechselzo-
ne, bzw. der Durchlauf war. Knapp 400 Starter
liefen in Richtung der Marienburg. Dieser erste
Abschnitt war vom Streckenprofil der schwieri-
gere Teil. Die ersten 2 km waren noch recht gut
zu laufen. Da war noch Asphalt unter den Lauf-
schuhen. Danach folgte ein kleiner Anstieg, der
aber trotz nassem "Treckerweg" war auch noch
nichts ungewöhnliches war.
Und dann kamen schwierige Bedingungen. Im
Wald angekommen, mussten die Läufer auf ei-
nem schmalen Trampelpfad laufen. Hier hatten
die Veranstalter aber sogar die Baumwurzeln
mit gelber Farbe markiert. Doch als der Läufer-
tross das zweite Mal hier lief, war von der Farbe
nur noch wenig zu erkennen. Auf diesem Teil-
stück war sogar auch noch ein größerer Baum,
der über dem Weg lag, zu passieren. Hier, und
auch später, war es ein richtiger Crosslauf. Nach
4 km gab einen steilen, matschigen Weg, der
auf die Straße zur Nordstemmer Brücke führte.
Da waren noch ca. 400 Meter auf dem Radweg
zu laufen. Und dann kam der "Hammer". Genau

bei km 5 (jeder km war mit
Schildern kenntlich gemacht)
kam der Anstieg zur Burg.
Hier mussten die Läufer auf
etwas mehr als einem km
fast 100 Meter Höhenunter-
schied bewältigen. Das sind
ca. 9% Steigung (im Schnitt). 
Das macht man nicht alle Tage. Laufen oder Ge-
hen, das war an manchen Stellen fast egal. 
Wenn man Glück hatte, liefen immer Athleten
vor einem. Aber der Führende, Robin Dörrie,
hatte genau wie die schnellsten Marathonläufer,
an manchen Stellen Probleme mit der Ausschil-
derung. Im Wald der Burg war bis auf eine Stelle
aber alles recht gut beschildert. Größere
Schwierigkeiten waren in den Orten, wo die
Kreidemarkierungen von dem Regen verwischt
wurden. Diese Markierungen wurden später an
einigen Stellen mit Straßenspray übersprüht. Bei
der ersten Veranstaltung ist so etwas aber zu
verzeihen. Beim nächsten Mal weiß man, was
man verbessern kann. Das Starterfeld hatte sich
aber schon nach der ersten Schleife, nach 10,55
km, weit auseinander gezogen. In der Wechsel-
zone warteten schon die 2. Läufer der 19 Staf-
feln. Bei den Herthanern war Ersatzfrau Tina für
den 2. Streckenabschnitt startbereit. Hartmut
überreichte den "Staffelstab" (die Startnummer)
nach etwas über einer Stunde. Die zweiten
10,55 km waren nicht ganz so "schwierig", doch
flach sollte es nicht sein. Und die Strecke war
auch hier aufgrund des Wetters rutschig. Die er-
sten Staffelläufer erzählten im Zielbereich, wie
matschig und steil die Strecke sei. So wussten
die nächsten Läufer schon ein wenig, auf was
sie sich einstellen konnten. 
Die schnellsten Halbmarathonläufer kamen
schon bald danach ins Ziel. Bei dem "Gewusel"
im Start-/Zielbereich ging es fast unter, dass Ro-
bin Dörrie schon nach 1:24 Std. in den Zielkanal
einbiegen durfte. Er hatte einen großen Vor-
sprung. Zehn Minuten nach dem Sieger kam
schon der schnellste Herthaner, Frank Dsiosa,
ins Ziel. Nach 1:34 Std. kam er als 7. ins Ziel.
Zu diesem Zeitpunkt waren aber auch schon die
drei schnellsten Marathonläufer wieder durch
den Start-/Zielbereich gelaufen um ihre zweite
Hälfte in Angriff zu nehmen. Bei den "Partner-

Staffeln", bei der jeder einen Halbmarathon ab-
solvieren musste, machten sich die "2ten" auch
bereit, genau wie die "3ten" bei der Vierer-Staf-
fel. Eigentlich hatten die Herthaner auf Daniel
Rabätje gewartet, der dann ins Ziel laufen durf-
te, doch Ersatzfrau Tina hatte auf der Strecke
“stehen lassen”, nachdem sie einige Zeit zusam-
men liefen. So durfte Friedhelm eher auf die
schwierige Teiletappe, bevor Daniel nach etwas
mehr als 2 Stunden den Halbmarathon beende-
te. Er war mit seinem Ergebnis nicht ganz zufrie-
den; hatte ein paar Probleme mit der ungewohn-
ten Strecke. Denn die "Flachland-Tiroler", aus
der östlichen Region Hannover, haben selten
Gelegenheit solche Berge zu trainieren. 
Es war also immer mehr in der Wechsel-/Zielzo-
ne los. Das bliebe auch bis kurz vor Schluss so.
Denn die schnellsten Marathonläufer brauchten
nur um die 3 Stunden. Da waren die langsam-
sten Marathonies gerade mal mit einer Schleife
fertig. Diese brauchten die doppelte Zeit wie der
Sieger, also etwas mehr als 6 Stunden. Aber je-
der, der bei dieser Premiere ins Ziel kam, beson-
ders die "Langen", war ein Sieger. Denn bei die-
sen Bedingungen und der wirklich schweren
Strecke bedarf es großen Willen auch noch mal
auf die zweite Runde zu laufen. 
Die Staffel des SV Hertha Otze schickte nach
fast genau 3 Stunden Josef Lanfermann auf die
letzte Runde. Er bekam die Staffelnummer von
Friedhelm D. überreicht. Er war auch von der
sehr anspruchsvollen und matschigen Strecke
gezeichnet. Nach und nach folgten Finisher in
den Zielbereich, wo diejenigen, die ihre Distan-
zen bewältigten hatten ihre Erlebnisse berichte-
ten. 
Nach etwas über 4 Stunden kam dann Hertha-
Schlussläufer Josef in den Zielbereich. Die Zeit
stoppte für die Hertha-Staffel nach 4:02:27 Std.
Das bedeutete den 11. Platz von 19 Staffeln. Die
einzelnen Zeilten der Staffelläufer wurden nicht

gestoppt, doch die Hertha-Läu-
fer/in benötigten fast alle unge-
fähr eine Stunde für ihre Teil-
strecke
Die fleissigen Helfer hatten bis
zum letzten Läufer auf ihren Posi-
tionen ausgeharrt. Bei dem Wet-
ter auch keine angenehme Auf-
gabe. Auch an den Verpflegungs-
stellen gab es für die Aktiven bis
zum Schluss Getränke und "Auf-
baustoffe". Im Zielbereich war
auch eine Grillbude, sowie ein
Getränkewagen, der bei diesen
Temperaturen mehr Glühwein als
Bier verkaufte.
Auch in den Duschbereichen gab
es viele Fachgespräche und allen
waren froh im Ziel zu sein, egal
welche Streckenlänge jeder ge-

schafft hatte. Diese Veranstaltung sollte auch im
nächsten Jahr stattfinden. Einige "Kinderkrank-
heiten" könnten noch verbessert werden, doch
die Strecke mit ihren Schwierigkeiten, sowie der
Kurs sind weiter zu empfehlen. Und es kann ja
jeder seine Streckenlänge vorher planen.

TRIATHLON
1. Marienburger Marathon mit Staffeln

Hertha bei der Premiere dabei

Platzierungen vom 1. Marienburglauf 
Marathonstaffel 42,195 km = 19 Staffeln

Ges.-Platz Zeit
Hartmut Jung, Tina Danne, Friedhelm Döbel, 
Josef Lanfermann 11. von 19 4:02:29
Halbmarathon 21.095 km = 180 Finisher 
143 m; 37 w AK-Pl. Ges.-Pl.(m) Zeit
Frank Dsiosa (M 40) 3. 7. 1:34:01
Daniel Rabätje (Männer) 13. 94. 2:08:00

Halbmarathonies Frank und Daniel; Staffelläufer Hartmut, Gastläuferin Tina, Friedhelm und Josef
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Um 11:00 Uhr wollten bei tollem Silvesterwetter
26 Kinder die neue 1,1 km lange Kinderrunde
laufen. Da waren schon Talente dabei. Das
Teilnehmerfeld war bei dieser kurzen Strecke
schon recht weit auseinander gezogen. 
20 Minuten später war der Hauptlauf. Knapp 60
Teilnehmer hatten sich schon früh genug ange-
meldet, so dass sie auf der Meldeliste erschie-
nen. Aber bei dem Wetter gab es reichlich
Nachmeldungen. Somit waren es 88 Läufer/in-
nen (69 Herren, 19 Damen), die die 2 Runden
vom Stadtpark aus auf die Straße zum Hallen-
freibad bis zum Autobahnsee und wieder
zurück durch den Stadtpark laufen wollten. Ins-
gesamt waren es 6,5 km. Die Schnellsten soll-
ten die erste Runde schon nach ca. 10 Minuten
absolviert haben. Da gab es noch eine kleine
Gruppe. Doch in der zweiten Runde zog Favorit
Justus Nieschlag auf und davon. Der Junioren-
Europameister und -Vizeweltmeister verbringt
den Jahreswechsel in heimatlichen Gefilden. Er

wohnt seit Mitte des Jahres im
Bundesleistungszentrum in
Saarbrücken und trainiert mit
den anderen Spitzentriathle-
ten. Als er ins Ziel lief waren
einige Läufer gerade erst auf
ihre zweite Runde gestartet.
Justus gewann den Lauf in
23:05 Min. und war damit
knapp eine Minute schneller
als der Zweitplatzierte.
Bei dieser kleinen Laufveran-
staltung kannten sich viele
Leute. Es ist etwas anderes als in Hannover am
Maschsee, wo fast 2.000 Aktive um den Masch-
see liefen. Es war also für jeden etwas in nähe-
rer Umgebung. In Burgwedel gab es noch einen
weiteren Silvesterlauf. Man kann sich ja nicht
zerreissen um überall zu starten. Die, die in
Lehrte starteten, waren auf jeden alle zufrieden.
Aus Lehrte, von der Triathlon-Sparte, dem Post
SV, der Leichtathletik-Abteilung waren natürlich
die meisten Starter. Aber auch aus dem Um-
kreis waren viele bekannte Gesichter dabei. 
Fünf Starter waren vom SV Hertha Otze dabei.
Schnellster sollte (natürlich) der Jüngste sein.
Nachmelder André Schönemeier brauchte nur
27:57 Min.. Das bedeutete den 18. Platz (die Er-
gebnisliste ist auf der Internetseite www.lehr-
tersv-triathlon.de). 
In der Reihenfolge Friedhelm Döbel, Josef Lan-
fermann, Arnim Goldbach und Helmut Nentwich
(Ergebnisse siehe Kasten) liefen die nächsten
Herthaner ins Ziel. Alle waren (recht) zufrieden
mit ihrem Jahresabschlusslauf. 

Im Zielbereich gab es für die Finisher noch war-
me und kalte Getränke, danach konnten die
Teilnehmer in der nahen Sporthalle duschen
und sich mit weiteren Sachen verpflegen. Es
gab Kuchen, Brötchen, Suppe, kalte Getränke
wie Sekt, Cola, Wasser; aber KEIN richtiges
BIER! 
Das muss sich aber im nächsten Jahr ändern! 
Bis auf dieses Manko: ein toller Jahresab-
schluss! Wir Herthaner sind nächstes Jahr wie-
der dabei.

Platzierungen vom 3.Lehrter Silvesterlauf 
6,5 km = 88 Finisher = 69 (m), 19 (w)

AK-Pl. Ges.-Pl.(m) Zeit
André Schönemeier (M 35) 2. 17. 27:57
Friedhelm Döbel (M 55) 4. 43. 32:46
Josef Lanfermann (M 65) 1. 57. 36:42
Arnim Goldbach (M 60 6. 64. 38:27
Helmut Nentwich (M 65) 2. 69. 42:16

In dieser Reihenfolge kamen die Hertha-Starter beim Lehrter Silvesterlauf ins Ziel: André, Friedhelm, Josef, Arnim und Helmut

Start beim
3. Lehrter 
Silvesterlauf

3. Lehrter Silvesterlauf bei traumhaftem Wetter

Im Ziel kein (richtiges) BIER!

3. Otzer Duathlon 
voraussichtlich im April 2015
Auf der letzten Triathlon-Abteilungsversammlung Ende Januar
war der wichtigste Tagespunkt: Soll wieder ein Otzer Duathlon
stattfinden?
Viele Teilnehmer der ersten beiden Duathlon in Otze fragten die
Hertha-Triathleten, wann denn wieder eine Veranstaltung ge-
plant ist.
Nach den Duathlons im Jubiläumsjahr 2010 und 2012 war ei-
gentlich das Jahr 2014 vorgesehen. Doch aus organisatorischen
Gründen (Terminschwierigkeiten) ist auf der Versammlung be-
schlossen worden, erst im Frühjahr, April 2015, einen Duathlon in
Otze durchzuführen.
Jetzt haben die Triathleten Zeit, Genehmigungen bei der Stadt
Burgdorf und Triathlon-Verband zu beantragen. Helfer und Teil-
nehmer können sich also noch ein Jahr Zeit lassen, um sich vor-
zubereiten. Dann werden (wahrscheinlich) rund um den Schüt-
zenplatz wieder viele Teilnehmer/innen aus nah und fern laufen
und Fahrradfahren.
Außerdem wurde auf der Abteilungsversammlung noch über die
Planungen des Jahres 2014 gesprochen. Einige Starts bei Läu-
fen und Triathlons stehen fest, zum Teil mussten die Anmeldun-
gen schon bezahlt werden.
Im Oktober soll zum 7. Mal eine Mannschaftsfahrt gemacht wer-
den. Eine Stadt in Niedersachsen wird wahrscheinlich das Ziel
werden; näheres im nächsten HK.
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Nikolausturnier in Kirchhorst

Alle Jahre wieder
Am 7. Dezember fand das traditionelle Nikolausturnier in Kirchhorst
statt. Neben dem Rasenturnier in Engensen, gehört dieses Ereignis
am Jahresende zu den Pflichtterminen der Volleyballer. Zehn Teams
waren in die Halle mit zwei Spielfeldern angereist, um Volleyball zu
spielen und Mandarinen zu vertilgen. Zu der üblichen Verpflegung mit
Salaten, Würstchen und Brötchen gehören hier nämlich kistenweise
Mandarinen. Darum ist das Turnier auch besser bekannt unter dem
Namen „Mandarinenturnier“. Zumindest in dieser Disziplin (Obstver-
nichtung) waren wir sehr erfolgreich. Auf dem Spielfeld eher nicht… 
Einige von uns unterlagen wohl schon dem Vorweihnachtsstress, so
daß auf dem Spielfeld nicht viel rund lief. Bei den zahlreichen Nieder-
lagen fehlte es schließlich an Spielfreude und Begeisterung. Da half
auch das konsequente Durchwechseln der Spieler nicht. Zumindest
im Endspiel sahen wir gepflegten Volleyball, an dem wir uns erfreuen
konnten. Wir erreichten den siebten Platz.
Für Hertha Otze spielten:  Birte, Steffi, Ulrike J. (Bambi), Ulrike B., In-
go, Reiner, Robert Ulrike Bertram

Impressionen der Otzer VolleyballerInnen

Einladung zum 
Hertha Preisskat
Nach der guten Beteiligung im letzten Jahr
soll auch dieses Jahr wieder ein Preisskat
ausgetragen werden.

Wo: Im Altenteilerhaus in Otze
Wann: Freitag den 07.03. 2014 um 19:00 Uhr
Startgeld: 10 €
Preise: Wanderpokal und Wertgutscheine 

zum Einkaufen
Skatregeln werden ausgelegt
3er oder 4er Tische  mit 24/32 Spielen (2 Serien)
Neue Regel mit Zusatzfestlegungen
Anmeldung ist notwendig, da nur eine begrenzte 
Anzahl an Tische zur Verfügung steht.
Teilnahme nach Reihenfolge der Anmeldungen 
(wer zuerst kommt spielt auch). 
Teilnehmen dürfen alle Hertha Mitglieder 
(auch ehemalige) und Einwohner von Otze.
Mindestalter 18 Jahre
Anmeldungen bitte bei:
Gerald Brückner Tel.: 05136/5029
oder Email: Gerald Brueckner@gmx.net
Es werden auch begrenzt Getränke und eine Kleinigkeit 
zu essen angeboten.
Falls ein Gewinn erwirtschaftet wird, wird er für 
Vereinsbelange verwendet.
2013 wurde ein neuer Sandkasten angeschafft.
Wir würden uns über viele Anmeldungen freuen.

Eure ehemalige Ü 50
Bitte anmelden, noch Plätze frei!

Mauseberge
Crosslauf 
Husum
Der Lauf sollte im Stadt-
wald in den Mausebergen
von Husum stattfinden,
aber das Sturmtief  “Christi-
an“ mit 195km/h!!! Spitzen-
geschwindigkeit zerstörte
den Wald zu stark und musste gesperrt werden.
Doch kurzfristig organisierten die Veranstalter
einen Ersatzlauf in Schobüll an der Nordsee. 
Nach Tagen mit heftigem Regen war tatsächlich
zum Start Sonnenschein und nur wenig Wind.
Ein Streckenposten meinte, ob ich Gummistifel
dabei hätte. Die Grasstrecke war durch die vor-
angegangen Läufe nur noch aus Matsch. An
den besten Stellen Knöcheltief. Also schnell aus
weiser Erfahrung die mitgenommen Trailschu-
he an und los. Ein übersichtliches Starterfeld
ging bei den 8,8 km auf einen Wendekurs. 1x
kurze Runde, 6x die lange. 
Den Lauf musste man schon sehr konzentriert
laufen, was aber nicht half... in der ersten Wen-
de rutschte mein linkes Standbein weg und ich
lag in der Pampe. Am Boden liegend sagte ich
nur: “ Das fängt ja gut an“. Wieder hoch und
dreckig  zu Ende gelaufen. Es sah hier aber kei-
ner mehr aus wie der weiße Riese. Das war ei-
ne gute Vorbereitung auf den Marienberg Halb-
marathon. Eine neue Leidenschaft – Crosslauf
– ist geboren. Frank Dsiosa

Stärkung (oder Frustbewältigung?) 
in Reih und Glied
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Nach der bislang durchwachsenen Leistung
mit Höhen und Tiefen  wollten die Volleybal-
ler die Hinrunde mit einem versöhnlichen
Ausgang gegen unsere Nachbarn aus Burg-
dorf ausklingen lassen. Aber wir mussten
nach Altwarmbüchen in eine Halle, deren
Ausmaß uns so gar nicht liegt. Wir sind die
kuschelige Enge der Otzer Turnhalle ge-
wohnt, haben aber in 3-Feld-Hallen mit einer
Deckenhöhe von ca. 8 m so unsere Koordi-
nationsprobleme.
Wir haben zwar gekämpft, sind unserer dies-
bezüglichen Schwäche aber treu geblieben.
Ohne eine Chance sind wir mit 0:3 nach Hau-
se geschickt worden, sodass wir in der Ta-
belle mit lediglich 3:7 Punkte als Vorletzter in
die Rückrunde starten mussten. Das bedeu-
tet eine erhöhte Gefahr, direkt in die D-Klas-
se abzusteigen! Das das nicht unser An-
spruch ist, ist allen klar. Also aufstehen, die
Krönchen richten und nach vorne blicken!
Kurz vor Weihnachten startete am 19.12. für
uns die Mission Rückrunde. Jetzt erwarteten
wir die Kirchhorster, die uns im Hinspiel in ih-
rer (für uns mal wieder viel zu großen) Halle
unsere erste Niederlage zugefügt hatten. Mit
der Gewissheit,  es eigentlich
besser zu können und mit der
Erinnerung an das Unentschie-
den gegen den ungeschlagenen
Tabellenfüh-rer traten wir aufs
Feld. Angefeuert von den Zu-
schauern und Ergänzungsspie-
lern spielten wir uns in einen
wahren Volleyballrausch. Nach
nicht mal 20 min beendeten wir
den ersten Satz mit 25:6 für uns!
So ein deutliches Ergebnis habe
ich in meiner gesamten Volley-
ball-Karriere noch nicht erlebt!
Auch die Kirchhorster waren
sichtlich ob unserer Überlegen-
heit geschockt. Auch aufmun-
ternde Worte und Durchhaltepa-
rolen ihres Trainers fruchteten
nicht mehr. Der zweite Satz bot
den Zuschauern und den Akteuren das glei-
che Bild. Eine sichere Feldabwehr sowie tolle
Spielzüge, die durch unsere Steller eingelei-
tet und durch unsere Angreifer wirkungsvoll
umgesetzt wurden, ließen den Kirchhorstern
nicht den Hauch einer Chance. 25:10 lautete
jetzt das Ergebnis!  Im dritten Satz zollte
dann die fehlende Puste ihren Tribut. Den-
noch konnten wir auch diesen sicher mit
25:21 einfahren. Was für ein Fest! Dieser
Sieg ließ uns in der Tabelle direkt einen Platz
nach oben klettern.
Nach der Erholungsphase über Weihnachten
und Neujahr führte uns am 08.01. der Weg
nach Burgdorf zum TSV.
Ob die Weihnachtsbraten Wirkung zeigen?
Keine Spur! Auch hier konnten wir uns mit

25:11, 25:13 und
25:17 klar durchset-
zen. Es geht also
wieder deutlich auf-
wärts, wir nähern uns
mit einem ausgegli-
chenen Punktekonto
von 7:7 jetzt sogar
dem zum Aufstieg
qualifizierten Relega-
tionsplatz.
Am 23.01. hatten wir
unser vorletztes
Heimspiel in dieser
Saison. Der Gegner
war unser unterer
Tabellennachbar En-
gelbostel. Gleich zu Beginn hat unser Ka-
pitän Claudia alles richtig gemacht: Bei der
Auslosung den Ball gewonnen und die ver-
meintlich bessere Seite gewählt. Leider hat
sich dies nicht bewahrheitet. Wir hatten mit
den üblichen Anlauf-schwierigkeiten zu
kämpfen. Wir sind den ganzen Satz ein zwei
bis drei Punkten Rückstand hinterhergelau-
fen und haben den Satz dann mit 22:25 ver-

loren. Nach dem Seitenwechsel spielten wir
auf der „schlechteren Seite“. Mit einer guten
Mannschaftsleitung und einer Umstellung
der Grundaufstellung konnten wir den Satz
mit 25:22 für uns entscheiden. 
In diesem Satz hat sich gezeigt, dass körper-
licher Einsatz nicht immer belohnt wird:
Wenn man sich nach dem Ball wirft und die-
sen nicht richtig trifft, kann es schon passie-
ren, dass dieser ins Obergeschoß fliegt. Dies
kostet nach den abteilungsinternen Regeln
eine Kiste Kaltgetränk für den Verursacher.
Im dritten Satz hatten wir zum Anfang einen
ziemlichen Hänger. Der Gegner zog mit 4:11
davon. Wir kämpfen uns dann noch ran, ha-
ben aber leider mit 23:25 verloren. Im letzten
Satz hatten wir den besseren Start und
ließen uns diesen Vorsprung nicht mehr neh-
men. Der Satz ging mit 25:19 an uns.
Fazit: Wenn wir uns darauf konzentrieren,
den ersten Ball gut zum Zuspieler zu bringen,
klappt der Rest von alleine. Nur dann ist ein
härterer Angriff möglich, der es dem Gegner
nicht ermöglicht, seinerseits gut anzugreifen.
Es stellt sich dann auch das Quäntchen
Glück ein, dass manchmal zum Punktgewinn
fehlt.
Jetzt liegen noch drei schwere Brocken vor
uns, die es zu bewältigen gibt. Es gibt viel zu
tun… Matthias Melloh / Robert Wenzel

VOLLEYBALL

Hertha-Volleyballer braucht ab und zu ein Quäntchen Glück

Noch ist alles drin

…der jedoch von 
Reiner und Robert 

gemeinsam 
entschärft wird

Steffi und Birte
warten auf den
generischen 
Angriff…

Jeder Punkt
wird bejubelt
und gefeiert 

Abklatschen
nach dem Spiel

Reiner bei seinen 
gefürchteten 

Angaben

Steffi freut sich
über den Sieg
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Feuerwehrball Otze

Das Jubiläumsjahr
beginnt mit 
knapp 90 Gästen
Am 18. Januar um 19:00 Uhr war es soweit,
Ortsbrandmeister Tim Kories begrüßte
knapp 90 Gäste beim Feuerwehrball. 
Traditionell startete auch dieser Abend mit
einem drei Gänge Menü. Gastwirt Jürgen
Sievers servierte als erstes die heiße Suppe
am Platz, im Anschluss bedienten die Gäste
sich am warmen Büfett, wo sie die Auswahl
von drei Sorten Fleisch hatten.  Als Dessert

gab es für jeden reichlich Eis,
welches wie die Suppe am
Platz serviert wurde.
Nach der Stärkung durfte nun
das Tanzbein geschwungen
werden. Die musikalische Be-
gleitung übernahm Jurek, der
für den erkrankten Bogdan Ka-
ras „Bogi“ eingesprungen ist.
Neben live gesungener Musik,
wie beispielsweise „Highway to
hell“ von ACDC, achtete Jurek
auch darauf, dass die Gäste
Gelegenheiten hatten, sich zu
Unterhalten oder das ein oder
andere Getränk an der Theke
zu gönnen.

Mit dieser erfolgreichen Veran-
staltung ist für Tim Kories und
der Feuerwehr der Einstieg in
das 112. Jahr in Ihrer Ge-
schichte geglückt. Als Höhe-
punkt in diesem Jahr wird es
am 22. Juni einen Tag der offe-
nen Tür geben. Zu diesem sind
natürlich alle recht herzlich ein-
geladen. Helge Steinecke

Heilig Abend im 
Gasthaus ohne Bahnhof

Im Krippen-
spiel kom-
men die
meisten Wir-
te ja nicht so
gut weg!
Wie gut,
dass wir in
Jürgen Sie-
vers eine
andere Sor-
te Wirt ha-
ben. Er stellt
seinen Saal

gern zur Verfügung, damit dort die über 340 Gottesdienstbe-
sucher erleben können, wie Jesus Christus als Kind in unse-
re Welt kommt.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die die Aufführung
der Vorkonfirmandengruppe aus Otze ermöglicht haben!
Herzliche Grüße und Ihnen ein gesegnetes neues Jahr
wünscht Ihnen Anja Schawohl



Wir waren mal wieder recht erfolgreich. 2 Lan-
desmeistertitel konnten Anfang Januar in Hil-
desheim errungen werden. Ronald Dralle mit
Farbenzwerge wildfarbig und die Zuchtgemein-
schaft Oppermann mit Farbenzwerge russen
schwarz-weiß wurden Landesmeister. Zudem
wurde ein Farbenzwerg russen schwarz-weiß
von der Zuchtgemeinschaft Oppermann als Sie-
gertier gekürt.  Ronald konnte 2 Tiere mit einer
Vorzüglichen Bewertung sein eigen nennen.
Weiterhin stellten Willi Degener Helle Großsilber
(385,5 Pkt.), Irma Degener Deutsche Kleinwid-
der rhönfarbig (382,5 Pkt.), Hans-Werner Rau
Marburger Feh  (leider ein NB-Tier dabei) und
Zwergwidder wildfarbig (382 Pkt.) aus. Auf der
Landesschau wurden 3400 Rassekaninchen
von Züchtern aus dem Norddeutschen Raum
ausgestellt. Über diese Erfolge sind wir recht
stolz. Dieser züchterische Erfolg war gleichzeitig
der Saisonausklang 2013. 
2014 starteten wir mit unserer Jahreshauptver-
sammlung. Hier wurde Hans-Werner Rau als
Vorsitzender für weitere 3 Jahre gewählt. Zum
engsten Vorstandskreis zählen weiterhin Gaby
Oppermann (2. Vorsitzende und Schriftführerin)
Renate Broszeit (Kassiererin), Jürgen Opper-
mann (Zuchtbuch), Ronald Dralle und Peter Lin-
nemann (Tätomeister). 
Unsere Jungtierschau findet am 31.08. und die
Alttierschau am 8. und 9.11.2014 statt. Alle Aus-
stellungen finden bei Jürgen Sievers statt. Auch
ein Preisskat ist am 19.09. geplant. Als nächste
Aktivität steht unser Boseltag auf dem Plan,
denn wir züchten nicht nur Rassekaninchen.
Viele Aktivitäten, die nicht direkt mit der Rasse-
kaninchenzucht zu tun haben veranstalten wir
damit das Vereinsleben nicht zu kurz kommt.
Das ist auch ein Anreiz bei uns im Verein Mit-
glied zu werden. Hans-Werner Rau
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F 404 bestätigt Vorstand

Landesmeistertitel
gehen nach Otze

Alles in Ordung beim TTC
Kai Friedrich „doppelter 
„ Vereinsmeister 2014
Anfang Januar, das ist gute Tradition, wurden
die Vereinsmeister im Einzel und im Doppel er-
mittelt. 
Kai Friedrich wurde seiner Favoriten-Rolle ge-
recht. Im Einzel siegte er vor Maik Steinbach
und dem kampfstarken Frank Karpenstein so-
wie im Doppelmit Maik Steinbach an seiner
Seite. ÜberraschendeZweite wurden Jasper
Neben/Frank Karpenstein.
Bei dem Skatturnier des TTC am 27.12.2013
wardie Anzahl der teilnehmenden „Zocker“
sehr erfreulich.
Jürgen Sievers stellte die Räumlichkeiten und
sorgte für erlesene Getränke und für leckere
Speisen. Undder „Asienmeister“ Helgo Neuge-
bauer hatte dabei,im wahrsten Sinne der Wor-
te „die besten Karten, gefolgt von Dirk Hatesu-
er und Jochen Neugebauer. 
Nette Preise gab es für alle Teilnehmer, und
die traten gegen Mitternacht zufrieden den
Heimweg an.

Kuddelmuddel-Turnier im 
November 2013
„The wall“ Dieter Steinbach „schlägt wieder
zu“!
Gespielt wurden nur Doppel und die Teams
durch Los ermittelt. Firma WIMA Gebäuderei-

nigung & Service hatte 3 neue Pokale gestiftet.
Dort wurden die Namender Gewinner Dieter
Steinbach, Maik Steinbach und Martin Wieland
eingraviert. Das Turnier hat allen sehrviel
Spass gemacht und war wie immer ein voller
Erfolg.
Unser Dank gilt dem Spender der schönen
neuen Pokale:
Wieland Gebäudereinigungs GmbH, 
Salzstrasse 14, 31303 Burgdorf , 
Tel. 05136/9770140 

Punktspiele der 
1. und 2. Herren-Mannschaft
Beide Teams stehen ungeschlagen an der Ta-
bellenspitze!
Zur aktuellen Situation der „Chef“ Hartmut
Jung:
„Wir werden uns nicht ausruhen und auch
nicht die Hände in den Schoss legen.. Wir wer-
den weiterhin konsequent und konzentriert
trainieren. Ziel ist der Aufstieg beider Mann-
schaften. Große Probleme macht uns leider
die schlechte Beheizung der Turnhalle.
Auch in diesem Winter ist es dort einfach zu
kalt“! Dirk Hatesuer

TTC-NEWS 

Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2014

Otzenia Otze: Schießen und Klönen im Schützenhaus
Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag

21.März Otzenia Otze Jahresabschlussschießen mit 
Proklamation der Winterkönige

23. – 25.April Otzenia Otze Vergleichsschießen der 
Otzer Vereine und Verbände

18.Mai Otzenia Otze Otzer Mehrkampf
22.Juni Feuerwehr Tag der offenen Tür 

Wer uns unterstützt, 
den unterstützen wir. 

Beim Kauf und Beratung an
unsere Inserenten denken!
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INFORMATIONEN

Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
ga.schmidt@htp-tel.de

Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Friedr.-W.Claassen 7461
Bernh.Düttchen 81546
Alfred Krämer 83395
Wilhelm Neubauer 4420
Fritz Ruhkopf 4087

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 84077

Leitungsteam Stand: Febr.2014

Fußball +
LeiterJugendfussball
Ariane Müller
Burgdorfer Str. 22
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86330
einhornam@gmx.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
� (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de
Gymnastik:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86782
gymnastik@sv-hertha-
otze.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 85279
Wintersport:
N.N.

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Johan Giesberts
Bruchsweg 20
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895947
johan.giesberts@htp-tel.de

Triathlon:
Heinz Döbel
Amselweg 26
31275 Lehrte
� (05132) 8219008
Handy: 0175/5975994
kmwheinz@t-online.de

Volleyball:
Ulrike Junga
Fliederwinkel 4
29339 Wathlingen
� (05144) 93471
Handy: 0171/7859613
ulli-junga@arcor.de

Abteilungen

Sozialwart/in:

Finanzen:
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 894592
riabeier@web.de
Sportpolitik + 
1. Teamsprecher  
Tobias Kaminski
Varrel 22
31303 Burgdorf-Otze
�Handy 0171/7481112
t.kaminski10@arcor.de

Mitgliederwesen:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0006 0004 67
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf-Otze

Ausführung
sämtlicher 
Fliesenarbeiten

Der aktuelle Hallenbelegungsplan 
ist in den Kästen beim 

Gasthaus ohne Bahnhof 
und den Schaukästen beim 

Friseur und am Friedhof 
ausgehängt!
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Der Weferlingser Weg in „Klein-Otze“ (hier im
Bild aus dem Jahr 2007 ungefähr die Bilddia-
gonale), halb Spielstraße, halb Ortsdurch-
fahrt, wird am 10.Mai dieses noch jungen
Jahres zur Flohmarktmeile. 

Bisher wollen über 20 Anwohner auf ihren
Grundstücken alles anbieten, was sie selbst
nicht mehr brauchen, aber für andere noch ei-
nen Wert haben könnte. Die Teilnehmer sind
über die gesamte Länge verteilt. Jeder An-
wohner, der noch mitmachen will, kann es
einfach tun, es gibt keine Gebühren. 

Anwohner anderer Straßen suchen sich ei-
nen Bekannten an jener Straße nach We-
ferlingsen und helfen so, dass jeder in der
„Verkaufsgemeinschaft“ mal „shoppen“ ge-
hen kann. Wichtig ist: die Straße kann (und
wird wahrscheinlich ausgiebig) Parkplatz
sein, der Verkehr auf Geh- und Fahrweg
darf aber nicht behindert werden. Für Wer-
bung zu dem Termin und für die Anmel-
dung beim Ordnungsamt sorgen die Initia-
toren. 
Mitglieder von Hertha Otze werden frisch
Produziertes fürs leibliche Wohl der Besu-
cher anbieten, wobei der Gewinn für die
Ausrüstung des Sportplatzes verwendet
werden soll. (Stichwort: Wasserpumpe für
die Fußball-Rasenpflege).
Wie immer:
Mund-zu-Mund-Propaganda ist die
effektivste – also weitersagen !!!

Auf dem Otzer Grüngutplatz kann
alles aus dem Garten an Strauch,
Heckenschnitt, Blumen und Laub
abgeliefert werden, aber wenn
zwischen den Öffnungszeiten
Küchenabfälle und Brötchen dort
hingebracht werden, ist das nicht
in Ordnung. Wir möchten aller
Nutzer des Platzes sich an die

Vorgaben zu halten, sonst kann es auch schnell zur Schließung des Platzes kommen. Und wer
möchte das schon? Denn alle Otzer, und auch Bürger aus den umliegenden Gemeinden, sollten
froh sein, dass es in Otze diese Entsorgung gibt. 

Die neue Otzer Dorfchronik ist für 10 € bei Karin Buchholz, Burgdorfer
Straße 51, 31303 Burgdorf-Otze, Tel. 05136/2417 zu erwerben.

Termine des Schützenvereins OTZENIA

21. März Jahresabschlußschießen mit 
Proklamation der Winterkönige 

23.-25. April Vergleichsschießen der Otzer 
Vereine und Verbände 

18. Mai Otzer Mehrkampf  

E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

23.-25. Mai 2014
Vergleichsschießen

10. Mai 2014 – Teil des Gewinns für Wasserpumpe Sportplatz

Flohmarktmeile Weferlingser Weg

Wir gratulieren
Zum Geburtstag

50 Jahre
Arne Rohde 13.03.

60 Jahre
Gesine Beppler 08.03.
Dorothee Schulz 31.03.

70 Jahre
Edith Heuer 06.03.
Annette Braun 17.03.

73 Jahre
Helga Hillebrecht 06.04.
Klaus-Dieter Urbainczyk 13.04.

74 Jahre
Elke Buckmann 03.03.

75 Jahre
Ursula Katzer 26.03.
Christiane Stalmann 31.03.
Peter Braun 28.04.

76 Jahre
Louis Peters 11.04.
Ursula Weiß 16.04.

78 Jahre
Friedrich Hüneke 06.03.
Paul Berger 05.04.
Siegbert Papenburg 20.04.
Brunhilde Ritter 22.04.

80 Jahre
Karl Lange 21.03.
Hans-Joachim Neugebauer 28.03.

86 Jahre
Günter Damert 14.04.

90 Jahre
Anneliese Denecke 05.03.

Unbegreifliche Müllentsorgung



GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

März 2014 April 2014
01.Sarah Döbel
01.Saskia Piel
01.Clara Joost
01.Finja Thieleking
02.Uwe Beutel
02.Martin Förste
03.Lukas Makoweckyj
03.Elisabeth Rubba
03.Luca Kettern
03.Nico Kettern
03.Reiner Koch
04.Torben Schneider
05.Paul Berger
05.Margret Wiedel
05.Ales Zavec
05.Ulf Dittberner
05.Sandra Urbons
06.Helga Hillebrecht
06.Jan König
07.Gabriele Chilla
09.ConstanzeHeinemeyer
09.Joah Justus Rüth
10.Alexander Kage
10.Stephan Petz
10.Stefanie Seeger
11.Louis Peters
13.Klaus-Dieter Urbainczyk
13.Peter Daug
13.Johanna Hilzendeger
13.Wolfgang Frohloff
14.Günter Damert
14.Elke Cziborra
15.Jutta Jensch
16.Andreas Balke
16.Gisela Bode
16.Ursula Weiß
16.Leon Erdmann

17.Moritz Oelze
17.Tom Constantin Klein
18.Philipp Meyer
18.Lara Müller
19.Georg Weidenbach
19.Liam Struckmeier
19.Melia Poulut Michel
19.Tobias Bohnsack
20.Dennis Burgemeister
20.Siegbert Papenburg
21.Martin Groß
21.Mirko Sievers
21.Egon Schulz
21.Julica Behrens
22.Monika Raguse
22.Brunhilde Ritter
22.Jennifer Michel
23.Alfred Meyer jun.
23.Stephan Waschkus
23.Nele Amelie Mazurek
23.Malina Joanna Gottstein
24.Hagen Goslar
25.Lucas Altsinger
25.Leonie Beatrice Schramm
26.Cinja Zeuschner
26.Cenay Tomen
27.Hans-Jürgen Makoweckyj
27.Julie Duballa
27.Michelle Duballa
27.Lina Zoé Rüth
27.Moritz Straßburg
28.Peter Braun
28.Paul Zielonka
28.Maja Heinrich
29.Hendrick Rutten
29.Brunhilde Stedeler
29.Regina Stellfeld
30.Susanne Haase
30.Lukas Benedikt Schramm
30.Lola König

10.Janna Buchholz
11.Anna Gooßmann
13.Anna-Lena Schlue
13.Arne Rohde
14.Kai Peters
14.Sven Meyer
15.Anna Fehling
16.Dana Kantorek
16.Edda Kantorek
17.Annette Braun
18.Dominik Semrau
19.Luisa Pflugradt
19.Markus Kalesse
20.Andreas Schrader
21.Andre Buckschun
21.Heinrich Sandau
21.Karl Lange
21.Rita Sievers
22.Mattis Schmidt
22.Elfriede Frerichs
23.Reinhard Bielefeld
23.Sepp Tautorat
23.Juliana Dorner
24.Nicole Hartung
25.Clara Sender
25.Lars Behrens
26.Ursula Katzer
27.Karin      Hübert-Kowol
27.Anita Mierswa
28.Hans-JoachimNeugebauer
28.Ruby Frisch
29.Anja Mathesius
29.Mara Sophie Hoff
30.Roland Altsinger
30.Peter Linnemann
31.Dorothee Schulz
31.Christiane Stalmann
31.Maren Pröhl

01.Alfred Burgemeister
02.Silke Lippert
02.Peter Althaus
02.Chiara Ehlermann
03. Inna Daug
03.Katja Pflugradt
03.Elke Buckmann
03.Benjamin Weniger
03.Lynn Schombera
04.Johanna Fischer
04.Johanna Cuntze
04.Jonne Peters
05.Annaliese Denecke
06.Edith Heuer
06.Friedrich Hüneke
07.Victoria Meyer
07.Kathrin Jensch
08.Klaus Laßner
08.Gesine Beppler
08.Philip Meyer
08.Helene Erin Squarra
08.Justin Gamm
08.Felix Giesberts
09.Ulrike Junga

Der nächste HERTHA-Kurier erscheint

am  19. April 2014.
Abgabeschluß der Berichte ist

Sonnabend, der 29. März 2014.
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen. Danke!

SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Fußball
Cömlek Emra 01.11.13
Gaich Tanja 16.10.13
Pohl Phil 03.01.14
Gymnastik
Koch        Hannah Sophie 26.11.13
Mucha Lesley 04.12.13
Kinderturnen
Gottstein   Malina Joanna 03.12.13
König Lola 11.12.13
Lahmann Lennox Leopold17.12.13
McKee Leon 14.01.14
Peters Jonne 12.11.13
Ritter Lasse 07.01.14
Sprus Lennja 03.12.13
Tomen Cenay 10.12.13

Aktuelle
Mitgliederzahl 690690
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